
Pälzer Elwedritsche Bläddel 
29.07.18/Nr. 3  

Montag:  
19:00 Uhr Sportangebote 
(Siehe schwarzes Brett) 
 
20:30 Kinder- Jurtenabend 
 
21:00 Filmabend mit 
Tiefgang (Infos am 
Spirizelt) 

Die erste Nacht im neuen Bett ist geschafft und der 
Lageralltag beginnt, natürlich erst mal mit Frühstück, 
denn vorher läuft nix. Nachdem wir alle für den Tag fit 
und gestärkt waren, ging es los mit dem Programm. 
Was natürlich an einem Sonntagmorgen nicht fehlen darf, 
ist der Eröffnungsgottesdienst, der ja schon eine lange 
Tradition bei uns hat. Trotz der noch relativ frühen 
Stunde zu welcher der Gottesdienst stattfand, strahlte 
die Sonne uns alle an und natürlich war es dann recht 
schnell wieder sehr warm. Doch trotz der 
aufsteigenden Hitze gingen die Zwei Stunden, dank 
einer schön gehaltenen Messe, schnell vorbei. Nach 
dem Mittagessen, fand das Chaosspiel statt und das 
lieferte eine bunte Vielfalt an Aktionen. Nachdem die 
Gruppeneinteilung erfolgreich abgeschlossen war, 
starteten die Gruppen ihre Ralley über den Platz 
welche aufgrund der weiter anhaltenden Hitze, nach 
knapp zwei Stunden in einer Wasserschlacht endete. 
Diese Abkühlung hatten die meisten wohl bitter nötig, 
denn die  Hitze hatte noch immer kein Erbarmen mit 
uns.  Mit der Powerhour und Angeboten wie Yoga, 
Speeddating oder Basteln, war das 
Nachmittagsprogramm beendet. Nach dem 
Abendessen hatte jeder nochmal Zeit, den Tag 
individuell ausklingen zu lassen, mit einem Besuch in 
der Jurte oder einem gemütlichen Abend im Zelt. 
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Unnützes Palzwissen: Die 
„Nibelungensage“, könnte man 
glatt als antike  Pfälzer Seifenoper 
beschreiben, denn Liebe, Mord, 
Intrigen, Eifersucht und Todschlag 
spiele hier eine große Rolle.  Statt 
fand die ganze Geschichte in der 
Hauptstadt der Burgunder, 
nämlich in Worms.  Dennoch gab 
es viele Gerüchte und viel Tratsch 
über verschiedene Schauorte der 
Sage in der Pfalz, denn jedes Dorf 
wollte unbedingt Schauplatz eines 
Teils der Berühmten Nibelungen 
sein. Deshalb gibt es in der  ganzen 
Pfalz  Dörfer und Orte die nach 
Personen oder Ereignissen aus der 
Sage  benannt sind. z.B. 
Drachenfels oder 
Kriemhildenstuhl.  
 
„Siegfried“:  Als Protagonist der 
Nibelungensage , lernte er laut 
Überlieferung bei einem Schmied 
in Bad Dürkheim dessen 
Handwerk.  Als jener eine 
Wanderung zum Drachenfels 
unternahm,  fand und erschlug er 
dort den letzten Drachen. Ein 
anschließendes Bad in dessen Blut 
machte  ihn unverwundbar, 
abgesehen von seinem 
Schulterblatt, welches von einem 
Blatt bedeckt war. Dies war seine 
einzige verwundbare Stelle. 
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